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1 Das LVS 
Das minimal Lagerverwaltungs-System LVS aus dem Hause Heidler Strichcode GmbH ist ein kleines 
Lagerverwaltungs-System, welches die wichtigsten Features auf diesem Gebiet abdeckt. Es ist flexibel, 
individuell anpassbar, kostengünstig und benutzerfreundlich. 

Kurz: Eine optimale Lösung zum Verwalten kleinerer Lager.  

Grundsätzlich ist das LVS eine multimandantenfähige Applikation, die es dem Benutzer ermöglicht, 
mehrere Auftraggeber bzw. Mandanten anzulegen und Artikel sowie Warenein-/Warenausgänge bzw. 
Lagerbestände diesen dementsprechend zuzuordnen. Die Erfassungsmasken sind hierfür individuell 
anpassbar. 

Des Weiteren besteht die Möglichkeit, die Applikation an einen speziellen Scanner zu koppeln, mittels 
welchem der Lagerarbeiter die im System zuvor erfassten Datensätze verbuchen kann. Um dies 
einfach über Barcodes zu realisieren, werden für die Lagereinheiten sogenannte Referenzetiketten 
gedruckt, mit Informationen über den Inhalt, sowie einem Barcode mit der Referenznummer zum 
Datensatz. Alternativ ist auch ein manuelles Verbuchen im System möglich. 

Bei jeder eindeutigen Lagerbewegung, sprich Verbuchung im System, kann auch eine Email an den 
entsprechenden Mandant gesendet werden. Der Inhalt sowie Aufbau der Email kann dabei vom 
Benutzer eingestellt werden. 

Über das Auskunftssystem kann jederzeit ein gezielter Report über die aktuellen Lagerbestände 
gewonnen werden; zudem lassen sich alle Lagerbewegungen zurückverfolgen. Um auch den 
Mandanten eine Übersicht über seine Lagerbestände bzw. Transaktionen zukommen zu lassen, ist ein 
Listendruck pro Mandant aus der Auskunft heraus möglich.  

Zusammengefasst ist auf Grund dieser Funktionalitäten das minimal Lagerveraltungs-System ideal für 
eine leichte Integration in Ihre bestehende Ablauforganisation, in Bezug auf das Verwalten kleinerer 
Lager, geeignet. 
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2 Allgemeine Funktionen und Benutzerfreundlichkeit 

2.1 Suchmaske 

2.1.1 Suchfilter 

Jede Zeile in der Suchkonfiguration repräsentiert einen Suchfilter. Mit diesen Suchfiltern können genau 
die gewünschten Datensätze aus der Datenbank herausgefunden werden. (Abbildung 1) 

Die Suchfilter können über den Haken auf der linken Seite (de)aktiviert werden oder über das rote „X“ 
auf der rechten Seite gelöscht werden. 

Es können unendlich viele Suchfilter über das grüne „+“ in die Suchkonfiguration hinzugefügt werden. 

 
Abbildung 1 

2.1.2 Datentypen 

Es können verschiedene Datentypen in den Suchkriterien auftreten. Bsp. Numerische Werte, Datum 
oder Text. Für jeden Datentyp werden automatisch die Suchoptionen umgestellt. Für Text hat man z.B. 
zur Auswahl Exakt, Teilwort, Wortanfang, Groß-/ Kleinschreibung; für Datum: An Datum, Von Datum 
Bis Datum und für numerische Werte <, > und =. (Abbildung 2) 

 
Abbildung 2 

2.1.3 Suchkonfiguration speichern/löschen 

Die Suchkonfiguration kann gespeichert werden, so dass bei jedem Aufruf des Formulars automatisch 
die eingestellte Suchkonfiguration geladen wird. Ebenso ist ein Löschen möglich. (Abbildung 3) 

 
Abbildung 3 
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2.1.4 Suchkonfiguration verbergen 

Bei einer umfangreichen Suchkonfiguration wird schnell sehr viel Platz in Anspruch genommen. Hierfür 
gibt es die Möglichkeit, die Suchkonfiguration zu verbergen um mehr platz für die Tabelle zu erhalten. 
(Abbildung 4, Abbildung 5) 

 
Abbildung 4 

 
Abbildung 5 

2.2 Validierung 
Die Validierung prüft ob die Eingaben korrekt sind und zeigt im Fehlerfall das betroffene Eingabefeld 
mit Beschreibung an und verhindert das Fortfahren mit falschen Daten. (Abbildung 6) 

 
Abbildung 6 

2.3 Suchfelder 
Um das Auswählen von Daten zu erleichtern werden sie nicht in Auswahlboxen aufgelistet sondern 
über Suchfelder auswählbar gemacht. Die Suchfelder können mit einem Suchwort ausgeführt werden 
welches dann in die Suchkonfiguration (Siehe 1.1) eingetragen werden. Sollte nur ein Datensatz 
gefunden werden, wird dieser Automatisch übernommen, sonst wird eine Liste mit Suchergebnissen 
angezeigt. (Abbildung 7, Abbildung 8) 

 
Abbildung 7 

 
Abbildung 8 

2.4  Tabellenhandling 
Über das Tabellenhandling im rechten, oberen Eck jeder Tabelle, 
kann eingestellt werden, ob alle Informationen auf die Tabellengröße 
angepasst werden oder ob ein horizontaler Scrollbalken angezeigt 
werden soll. Außerdem kann man einstellen, welche Felder 
angezeigt werden sollen und welche ausgeblendet werden. 

 

 
Abbildung 9 
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3 Stammdaten 
Über den Menüpunkt Stammdaten können alle Stammdaten konfiguriert werden. Es können 
Verpackungen, Artikel und Auftraggeber angelegt, bearbeitet und gelöscht werden. 

3.1 Verpackungen 
Alle Artikel und Verpackungseinheiten benötigen eine Verpackung. Hierfür ist nur die Bezeichnung der 
Verpackung relevant. 

3.2 Artikel 
Jeder Auftraggeber hat Artikel die eingelagert werden. Hierfür ist eine Bezeichnung relevant, optional 
ist eine Artikelnummer sowie eine Standardanzahl, Standardverpackung und die Option Einheitspalette 
einstellbar. 

3.2.1 Standardanzahl /-verpackung 

Die Standardanzahl bzw. Standardverpackung wird bei der Eingangserfassung automatisch bei 
Auswahl des Artikels eingetragen. Wenn z.B. immer bzw. meistens 800 Stk. in einem Karton geliefert 
werden erleichtert dies die eingangsseitige Erfassung. 

3.2.2 Einheitspalette 

Die Option Einheitspalette ist für Artikel die nur als 1 Stk. betrachtet werden, also wenn die genaue 
Artikelanzahl nicht relevant ist, z.B. wenn immer eine Palette mit Holzbrettern ein-/ausgeliefert wird und 
keine Teilmengen entnommen werden. 

3.3 Auftraggeber 
Jeder Mandant wird als Auftraggeber gesehen. Sollten also mehrere Mandanten etwas Einlagern bzw. 
Abrufen wird dieser zum Auftraggeber. Sollte das System nur für den eigenen Lagerbestand genutzt 
werden kann auch ein Standard Auftraggeber hinterlegt werden. 
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4 Administration 

4.1 Einstellungen 
Es können Standard-Listen-/ Etikettendrucker hinterlegt werden. Außerdem können für den 
Emailversand alle Einstellungen für Lagerbestands-Meldungen vorgenommen werden, sowie 
Scannereinstellungen (falls benötigt) und der Zoom für die Bildschirmmasken. 

4.1.1 Listen-/ Etikettendrucker 

Um nicht bei jedem Druckvorgang einen Drucker auswählen zu müssen können hier Standard Drucker 
hinterlegt werden, welche dann automatisch genutzt werden. 

4.1.2 Einstellungen für Lagerbestands-Meldungen 

Da bei jeder Lagerbewegung eine Email an den entsprechenden Auftraggeber gesendet werden kann, 
müssen hier die Einstellungen getätigt werden. Diese sind: 

- Versand über Standard Mailprogramm (z.B. Outlook) oder SMTP 

- SMTP Einstellungen 

- Email Betreff 

- Email Text 

4.1.3 Scannereinstellungen 

Sollte bei Ihnen ein Scanner im Einsatz sein, kann dieser hier mit IP und Port konfiguriert werden. 

4.1.4 Zoom 

Bei einer hohen Bildschirmauflösung können Texte schnell sehr klein und unleserlich werden. Daher 
besteht die Möglichkeit einen Zoom-Faktor einzustellen um die Formulare und Masken zu vergrößern. 
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4.2 Administrative Vorgänge 
Dieser Bereich und die unten beschriebenen Punkte sind alle passwortgeschützt und nur für bestimmte 
Benutzer zugänglich! 

4.2.1 Fehlmengen überarbeiten 

Fehlmengen entstehen, wenn bei einer Verbuchung weniger Artikel verbucht werden als zuvor erfasst. 
Wenn z.B. 500Stk Entnommen werden sollen aber der Lagermitarbeiter nur 498Stk findet und verbucht 
existiert eine Fehlmenge von 2 Stk für diesen Artikel. Nach einer Klärung über den Grund dieser 
Fehlmenge kann entschieden werden ob die Fehlmenge freigegeben wird (Artikel wurde gefunden und 
ist wieder im Lager) oder ob die Fehlmenge ausgebucht werden soll, z.B. wenn nachvollzogen werden 
kann, dass nur 498 Stk. Angeliefert wurden. (Abbildung 10, Abbildung 11) 

 
Abbildung 10 

 
Abbildung 11 

4.2.2 Lagerbestand bearbeiten 

Oftmals kommt es vor, dass der Auftraggeber eine genaue Zählung seiner Artikel veranlasst oder dass 
Artikel nachträglich gezählt und gewogen werden. Hierfür gibt es den Menüpunkt Lagerbestand 
bearbeiten, wo genau diese Parameter nachträglich einstellbar sind. 
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5 Eingangsverarbeitung 
Die Eingangserfassung kann Kundenindividuell angepasst werden. 

5.1 Allgemein 
Bei jeder Erfassung wird eine sogenannte Aktion gestartet, welche eine Akt-Nummer, also eine 
Referenznummer erhält. Zu jeder Aktion können n Eingangs-Verpackungseinheiten (EVEs) hinzugefügt 
werden, welche wiederum n Artikel beinhalten (z.B. 1 Palette mit 5 Kartons á 200 Schrauben). Jede 
Aktion wird zunächst vor erfasst. Bei diesem Vorgang werden EVE-Etiketten gedruckt welche dann auf 
der EVE angebracht werden. Die EVE-Etiketten können auch jederzeit nachgedruckt werden. Der 
Lagerarbeiter wählt nun am System die entsprechende Aktion aus, überträgt diese an einen speziellen 
Scanner und scannt dann bei der Einlagerung die EVE und den Lagerplatz. Diese Daten werden dann 
an das System zurück übermittelt und endgültig in den Lagerbestand verbucht. Dabei wird eine Email 
an den Auftraggeber gesendet, sofern eine Email-Adresse hinterlegt ist. Erst jetzt sind sie für die 
Weiterverarbeitung im System freigegeben. (Abbildung 12, Abbildung 13) 

 

 
Abbildung 12 

 
Abbildung 13 
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5.2 Laufliste drucken 
Um sicherzustellen, dass die Erfassung im 
System auch der eigentlichen Anlieferung 
entspricht und da selten direkt im Lager ein 
entsprechender PC existiert, besteht die 
Möglichkeit eine Laufliste zu drucken, mittels 
welcher der Lagermitarbeiter den kompletten 
Eingang schriftlich erfassen kann, z.B. 
Artikelname, Verpackung, Anzahl Artikel, 
Lager- oder Kommissionsware, etc. und zu 
einem späteren Zeitpunkt in das System zur 
Erfassung einpflegt. Hierfür wird im System 
eine Aktionsnummer bzw. Referenznummer zu 
dieser Aktion und ein Auftraggeber ausgewählt. 
Die Liste wird dann, zur vereinfachten Eingabe 
in die Erfassungsmaske, mit einem Barcode für 
die Aktions-Nummer versehen und über den 
Standard Listendrucker gedruckt. (Abbildung 
14)  

5.3 Erfassung 

5.3.1 Aktionsdaten erfassen 

Bei den Aktionsdaten werden zunächst eine Akt-Nummer eingegeben/gescannt und der Auftraggeber 
ausgewählt. Zudem kann das Einlagerungsdatum modifiziert und eine Notiz hinzugefügt werden. 

Nun kann man einzelne EVEs hinzufügen (Abbildung 15) 

 
Abbildung 15 

 
Abbildung 14 
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5.3.2 EVE erfassen 

Da eine EVE aus einem oder mehreren Artikeln besteht, werden zunächst die einzelnen Artikel einer 
EVE erfasst. Hierzu wird zunächst ein Artikel ausgewählt. Ist in den Stammdaten eine 
Standardverpackung und eine Standardanzahl für den gewählten Artikel hinterlegt, werden die Daten 
automatisch eingetragen, sonst müssen diese manuell gewählt werden. Die Attribute 
Stück/Artikelverpackung, Anzahl Artikelverpackungen und Gesamtanzahl Artikel sind miteinander 
verknüpft, was bedeutet, dass bei Eingabe zweier Werte der dritte automatisch berechnet wird. 
Pflichtfeld ist in dieser Gruppe jedoch nur die Gesamtanzahl. Zudem kann man hier den Warentyp des 
Artikels auf Kommissionsware umstellen, ein Gesamtgewicht der Artikel und eine Anmerkung zum 
Artikel eingeben. Möchte man eine Mischpalette generieren hat man die Möglichkeit n Artikel 
hinzuzufügen. (Abbildung 16) 

Information: Dieser Dialog wird bei Auswahl einer E inheitspalette übersprungen! 

Wenn alle Artikel der EVE hinzugefügt sind, kommt man durch einen Klick auf Weiter  zur Eingabe der 
EVE-Daten. Hier wird zunächst die EVE-Verpackung und das EVE-Gesamtgewicht eingegeben. Hat 
man mehrere Identische EVEs hat man die Möglichkeit die Anzahl der EVE-Exemplare zu erhöhen, 
somit werden n Kopien erstellt, wobei die Referenznummer pro EVE jeweils neu generiert wird. Sollte 
eine EVE auf mehrere Paletten verteilt werden oder sollte aus anderen Gründen mehrere Etiketten pro 
EVE notwendig sein, kann man die Anzahl Etiketten pro EVE erhöhen. (Abbildung 18) 

Im Falle von Einheitspaletten hat man die Zusatzoption für die Verwendung der gleichen EVE-Nummer, 
da diese häufig in einem Blocklager gelagert werden und für die Ausbuchung sonst erst die richtige 
Referenz gefunden werden muss. (Abbildung 17) 

 
Abbildung 16 
 

 
Abbildung 17 

 
Abbildung 18 
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5.4 Akt abschließen 
Wenn alle EVEs der Aktion hinzugefügt wurden, kann der Akt abgeschlossen werden. Hierbei werden 
die EVE-Etiketten (Abbildung 20) gedruckt und die Daten im System vorgemerkt. Danach stehen die 
Daten für die weitere Verarbeitung bzw. Verbuchung zur Verfügung. (Abbildung 19) 

 
Abbildung 19 

 
Abbildung 20 
 

5.5 Datensynchronisierung mit Scanner 
Sollten Datensätze an den Scanner übertragen oder vom Scanner abgeholt werden, muss eine 
Synchronisierung mit dem Scanner stattfinden. Dazu muss der Scanner eingestellt sein (siehe 4.1.3) 
und der Menüpunkt Scanner synchronisieren  gewählt werden. 

5.5.1 Daten zum Scanner schicken 

Bei allen Datensätzen, welche an den Scanner übertragen werden sollen, muss der Senden-Haken 
gesetzt werden. Beim Start der Synchronisierung werden dann die jeweiligen Datensätze gesendet und 
alle Daten vom Scanner abgeholt. 

5.5.2 Daten vom Scanner empfangen 

Sollen nur Daten vom Scanner abgeholt werden, müssen die Senden-Haken vor den Datensätzen 
entfernt werden und dann die Synchronisierung gestartet werden. (Abbildung 21) 

 
Abbildung 21 
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5.6 Verbuchen mittels Geräten zur mobilen Datenerfa ssung 

5.6.1  Eingangserfassung 

Nachdem die Datensätze auf den 
Scanner übertragen sind, werden 
diese dort durch Scannen der 
EVE-Nummer abgerufen 
(Abbildung 22). Der EVE kann 
nun ein einzelner oder mehrere 
Lagerplätze zugeordnet werden. 
Die Lagerplatzkennungen sind 
ebenfalls in Form von Barcodes 
am jeweiligen Lagerplatz 
angebracht und können somit 
leicht, ohne eine manuelle 
Eingabe, eingescannt werden. 

Auf dem Scanner wird die EVE 
verbucht, indem entweder der 
Dialog geschlossen, oder eine weitere EVE-Nummer gescannt wird. 

5.6.2  Übersicht 

In der Übersicht der Scannerapplikation kann der Lagermitarbeiter stets den Status der übertragenen 
Wareneingänge einsehen. (Abbildung 23) 

5.7 Manuelles Verbuchen, Stornieren und EVE-Etikett  nachdrucken 
Dies alles kann über den Menüpunkt Übersicht  abgehandelt werden. Hier werden alle erfassten EVEs 
angezeigt. Möchte man die EVE erneut an den Scanner senden, kann man hier zusätzlich den Status 
zurücksetzen.  

Um nun eine EVE zu verbuchen bzw. zu stornieren oder ein EVE-Etikett nach zu drucken, kann man 
die Details der jeweiligen EVE abrufen. Beim Verbuchen wird dann pro ausgewähltem Artikel der 
Lagerplatz abgefragt und eine E-Mail an den Auftraggeber gesendet. (Abbildung 24, Abbildung 25) 

 
Abbildung 24 

 
Abbildung 25 

 
Abbildung 22 

 
Abbildung 23 
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6 Ausgangsverarbeitung 
Die Ausgangserfassung kann Kundenindividuell angepasst werden. 

6.1 Allgemein 
Bei jeder Erfassung wird eine sogenannte Aktion gestartet, welche eine Akt-Nummer, also eine 
Referenznummer erhält. Zu jeder Aktion können n Ausgangs-Verpackungseinheiten (AVEs) 
hinzugefügt werden, welche wiederum n Artikel beinhalten (z.B. 1 Palette mit 5 Kartons á 200 
Schrauben). Jede Aktion wird zunächst vorerfasst. Bei diesem Vorgang wird eine Kommissionsliste 
gedruckt mit welcher dann der Lagerarbeiter vorgehen kann und die Artikel werden im Lagerbestand 
reserviert, damit diese nicht 2x ausgebucht werden können. Die Kommissionsliste kann auch jederzeit 
nachgedruckt werden. Der Lagerarbeiter wählt nun am System die entsprechende Aktion aus, überträgt 
diese an einen speziellen Scanner, scannt dann bei der Auslagerung die AVE und gibt die 
entnommene Menge ein. Diese Daten werden schließlich an das System zurück übermittelt und 
endgültig in den Lagerbestand verbucht. Dabei wird eine Email an den Auftraggeber gesendet, sofern 
eine Email-Adresse hinterlegt ist. Erst jetzt sind sie endgültig ausgebucht. (Abbildung 26, Abbildung 27) 

 
 

 
Abbildung 26 

 
Abbildung 27 
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6.2 Erfassung 

6.2.1 Aktionsdaten erfassen 

Bei den Aktionsdaten wird zunächst eine Akt-Nummer eingegeben/gescannt und der Auftraggeber 
ausgewählt. Zudem kann das Ausgangsdatum modifiziert und eine Notiz hinzugefügt werden. 

Nun kann man einzelne AVEs hinzufügen (Abbildung 28) 

 
Abbildung 28 
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6.2.2 AVE erfassen 

Da eine AVE aus einem oder mehreren Artikeln besteht, werden zunächst die einzelnen Artikel einer 
AVE erfasst. Hierzu wird zunächst ein Artikel aus dem Lagerbestand inkl. der zu entnehmenden Menge 
ausgewählt (Abbildung 29, Abbildung 30). Angezeigt werden nur die Artikel des zuvor eingegebenen 
Auftraggeber. Dabei wird die eingegebene Menge des ausgewählten Artikels reserviert. Optional kann 
man ein Gewicht und eine Anmerkung hinterlegen. Möchte man eine Mischpalette generieren, hat man 
die Möglichkeit n Artikel hinzuzufügen. 

Information: Dieser Dialog wird bei Auswahl einer E inheitspalette übersprungen! 

Wenn alle Artikel der AVE hinzugefügt sind, kommt man durch einen Klick auf Weiter  zur Eingabe der 
AVE-Daten. Hier wird zunächst die AVE-Verpackung und das AVE Gesamtgewicht eingegeben. Hat 
man mehrere identische AVEs, besteht die Möglichkeit die Anzahl der AVE-Exemplare zu erhöhen, 
somit werden n Kopien erstellt, wobei die Referenznummer pro AVE jeweils neu generiert wird. 
(Abbildung 31, Abbildung 32) 

 
Abbildung 29 

 
Abbildung 30 
 

 
Abbildung 31 

 
Abbildung 32 
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6.2.3 Akt abschließen 

Wenn alle AVEs der Aktion hinzugefügt wurden, kann der Akt abgeschlossen werden. Hierbei wird die 
Kommissionsliste (Abbildung 34) gedruckt und die Daten im System vorgemerkt. Danach stehen die 
Daten für die weitere Verarbeitung bzw. Verbuchung zur Verfügung. (Abbildung 33) 

 
Abbildung 33 

 
Abbildung 34 

 

6.3 Datensynchronisierung mit Scanner 
Siehe 5.5 

6.4 Verbuchen mittels Geräten zur mobilen Datenerfa ssung 
Der Warenausgang auf dem Scanner wird durch 
das Einscannen der EVE-Nummer, die sich auf 
dem Etikett an den eingelagerten 
Verpackungseinheiten befindet, initiiert. 
(Abbildung 35) 

Die zu entnehmende Menge wird angezeigt und 
muss bestätigt bzw. an die tatsächlich 
entnommene Menge angepasst werden. 
(Abbildung 36) 

 
Abbildung 35 

 
Abbildung 36 
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6.5 Manuelles Verbuchen, Stornieren und Kommissions liste nachdrucken 
Dies alles kann über den Menüpunkt Übersicht  abgehandelt werden. Hier werden alle erfassten AVEs 
angezeigt. Möchte man die AVE erneut an den Scanner senden, kann man hier zusätzlich den Status 
zurücksetzen.  

Um nun eine AVE zu verbuchen bzw. zu stornieren, kann man die Details der jeweiligen AVE abrufen. 
Beim Verbuchen wird dann pro ausgewähltem Artikel die zu entnehmende Menge abgefragt und eine 
E-Mail an den Auftraggeber gesendet. (Abbildung 37, Abbildung 38) 

 
Abbildung 37 

 
Abbildung 38 

6.6 Reservierungen anzeigen/bearbeiten 
Um alle Reservierungen einzusehen, oder sollte der PC bei einer Erfassung abstürzen und somit noch 
Reservierungen ohne AVE bzw. Akt existieren, gibt es den Menüpunkt Reservierungen anzeigen . 
(Abbildung 39) 

 
Abbildung 39 
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7 Auskunft 
In jeder Auskunft (außer Transaktion) besteht generell die Möglichkeit zwischen den einzelnen 
Auskünften hin und her zu schalten, um den ausgewählten Artikel z.B. vom Eingang über den 
Lagerbestand bis hin zum Ausgang zu verfolgen. Dies geschieht über die Buttons Ausführen, Zurück 
und Zum Anfang . Außerdem besteht die Möglichkeit über die Suchmaske bestimmte Sätze zu filtern 
(siehe 2.1 und Abbildung 40) 

 
Abbildung 40 

7.1 Eingangs-/ Ausgangsauskunft 
Auskunft über alle Ein-/ Ausgänge 

7.2 Lagerbestandsauskunft 

7.2.1 Artikelübersicht 

Über Ausführen  besteht die Möglichkeit eine gesamte Lagerübersicht über den gewählten Artikel zu 
erhalten (Abbildung 41) 

7.2.2 Lagerbestands Liste 

Über Ausführen  besteht die Möglichkeit eine Liste über die angezeigten/gefilterten Artikel pro 
Auftraggeber zu drucken. (Abbildung 42) 

 
Abbildung 41 

 
Abbildung 42 
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7.3 Transaktionsauskunft 
In der Transaktionsauskunft erhält man eine Auskunft über alle Transaktionen, d.h. über alle ein- 
/ausgebuchten Artikel, inkl. Transaktionen die durch administrative Änderungen vorgenommen wurden. 
(siehe 4.2) 

7.3.1 Ein-/ Auslagerungsprotokoll 

Über Ausführen  besteht die Möglichkeit eine Liste über die angezeigten/gefilterten Transaktionen zu 
drucken. (Abbildung 43) 

 

 
Abbildung 43 


